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Kof -Anlage .

Wegen Ablebens Seiner Königlichen Hoheit des

Herzogs Alfred von Sachsen -Coburg und Gotha
legt der Großherzogliche Hof von heute an die Trauer

auf 21 Tage bis zum 23 . August einschließlich an , und

zwar vom 3 . bis 9 . August nach der 3 . , vom 10 . bis

23 . August nach der 4 . Stufe der Trauerordnung . j
Dir Trauer wird gleichzeitig mit der bereits ange - ^

sagten getragen . :
Karlsruhe , den 3 . August 1900 . !

Großherzogliches Oberstkammerherrn - Ämt. j
Freiherr von Gemmiugeu . !

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 6 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Wirklichen Geheimen Legationsrath und Vortragenden
Rath im Auswärtigen Amt von Frantzius das Kom¬
mandeurkreuz erster Klasse und

dem Vortragenden Rath im Königlich Preußischen Finanz -

Ministerium , Geheimen Finanzrath Joeden das Kom¬
mandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Groffherzog haben
Sich unter dem 17 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem früheren Gemeindewaldhüter Wilhelm Schlegel in
Kappel die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den Legationssekretär
Grafen von Oberndorfs , zweiten Sekretär bei der
Kaiserlichen Botschaft in Madrid die unterthänigst nach¬
gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Majestät dem König von Portugal ver¬
liehenen Kommandeurkreuzes des Ordens Unserer Lieben
Frau von Will « Vchosa zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Bediensteten Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin
Wilhelm von Baden die unterthänigst nachgesuchte Er¬
laubniß zur Annahme und zum Tragen der ihnen von
Seiner Hoheit dem Herzog von Anhalt verliehenen Aus¬
zeichnungen zu ertheilen , und zwar :

dem Kammerdiener Julius Ullmann für die goldene
und

den Lakaien I . Georg Schneider und Adolf Band
für die silberne Medaille des Herzoglich Archaistischen
Haus - Ordens Albrecht des Bären .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 13 . Juli d . I . gnädigst geruht , dem Privat¬
dozenten für pharmazeutische und medizinische Chemie an
der Universität Freiburg vr . Wilhelm Autenrieth den
Charakter als außerordentlicher Professor zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 30 . Juli d . I . wurde Amtsregistrator Anton
Leinz in Eberbach zu Großh . Bezirksamt Lahr und

Polizeiaktuar Friedrich Diefenbacher in Pforzheim
als Registrator zu Großh . Bezirksamt Eberbach versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 30 . Juli d . I . wurde Kanzleisekretär Hermann
Krauß in Lahr zu Großh . Bezirksamt Pforzheim ver¬
setzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 30 . Juli d . I . wurde Stationsverwalter
Theodor Ziegenhain in St . Ilgen unter Ernennung
zum Güterexpeditor nach Karlsruhe und

Stationsverwalter August Weis in Albdruck nach
St . Ilgen versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 1 . August d . I . wurde Expeditions -

asfistent Adam Schuhmacher in Schwetzingen nach
Graben - Neudorf versetzt .

Nicht-Amtlicher Theil .
Zu den Vorgänge » in China .

Di « Ansreise der Schiffe „Rhein " nnd „Adria " .
* Bremerhaven , 2 . Äug . Heute Nachmittag trafen

die Vertreter des Bremer Senats und der Direktion des

Lloyd , sowie der Hamburg — Amerika -Linie ein . Die

Truppen nahmen nach 2 Uhr in einem offenen Viereck
zwischen der Lloydhalle und der festgemachten „ Rhein "

Ausstellung . Bei dem Offiziercorps befanden sich die
Feldgeistlichen , bei den Mannschaften die Leute der Feld¬
post . Der Andrang des Publikums war gewaltig . Auf
der Weser hatten sich mehrere geschmückte Vergnügungs¬
dampfer eingefunden . Gegen drei Uhr ging , nachdem es
schon vorher in kurzen Schauern geregnet hatte , ein
schweres Gewitter nieder , so daß die Aufstellung wieder
aufgelöst werden mußte . Nachdem der Regen nachge¬
lassen hatte , nahmen die Mannschaften auf dem „ Rhein

"

und der „ Adria " zwanglos auf dem Deck und in der
Takelage Aufstellung . Um 3 ^ Uhr kamen das Kaiser¬
paar , die Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert und
ihre Umgebung , denen sich der General der Infanterie
v . Hahnke und der württembergische Militärbevollmäch¬
tigte v . Marchthaler angeschlossen hatte , an Land .
Das Kaiserpaar begab sich an Bord des „ Rhein "

, mit
welchem auch eine kriegsstarke Kompagnie Württem -
berg er abgeht . Das Kaiserpaar besichtigte das Schiff
und sprach viele Offiziere und Mannschaften an . Beim
Verlassen des Schiffes rief Seine Majestät der Kaiser :
„ Adieu , Kameraden !

" worauf Generalleutnant v . Lessel
ein donnernd aufgenommenes dreifaches Hurra auf den
obersten Kriegsherrn ausbrachte . Nachdem auch die

„ Adria "
besichtigt war , fuhren Ihre Majestäten der

Kaiser und die Kaiserin zur „ Hohenzollern
" zurück.

Der Kaiser stellte sich auf der Kommandobrücke auf , die
Kaiserin auf Deck. Gleich darauf , um 5 Uhr , setzten
sich der „ Rhein " und die „ Adria " hintereinander in
Bewegung . An Bord der letzteren spielte die mit aus -
ausreisende Regimentsmufik , am Quai die Kapelle der
Matrosenartillerie . Die Mannschaften der ausreisenden
Schiffe sangen „ Deutschland , Deutschland über alles " und
die „Wacht am Rhein .

" Die Schiffe boten einen herr¬
lichen Anblick. Taufende standen am Ufer , grüßten mit
Tücherschwenken und tauschten mit den Mannschaften
Hochrufe aus . Als die Schiffe die „ Hohenzollern

"

passirten , spielte die Kapelle aus derselben den Dork ' schen
Marsch . Der Kaiser salutirte und ließ das bekannte
Flaggensignal setzen , worauf die Mannschaften laute Hurra¬
rufe ausbrachten . — Dem Vernehmen nach wird
Ihre Majestät die Kaiserin sich nach Wilhelmshöhe be¬
geben.

* Bremerhaven , 2 , Aug. Auf der „Rhein" werden ver¬
schifft : Das Kommando des Expeditionscorps , die Provtant -
kolonne , das Lazareth , das Reservedepot und das Kriegslazareth -
personal , auf der „Adria " die Jnfanteriemunitionskolonne ,
Artilleriemunitionskolonne und die Feldhaubitzenmunitions¬
kolonne , im ganzen 2 700 Offiziere und Mannschaften .

(Telegramme .)
* Bremerhaven , 3 . Aug . Seine Majestät der

Kaiser kam heute Vormittag an Land und besichtigte
eingehend die morgen in See gehende „ Phönizia

"
, auf

der die Verladung in vollem Gange war . Sodann
begab sich Seine Majestät der Kaiser zum Torpedoboot
„ Sleipner

"
. Gegen 12 Uhr erfolgte die Rückkehr auf

die „ Hohenzollern " .
* München, 3 . Aug. Heute Früh 2^/. Uhr erfolgte vom

Rangtrbahnhof Laim die Abfahrt des 2 . Bataillons des
4 . oft asiatischen Infanterieregiments . Zur Ver¬
abschiedung hatten sich unter Anderen eingefunden : Prinz
Alfons von Bayern , Herzog Christian von Bayern , Kriegs -
Minister Asch . Die Abfahrt erfolgte unter begeisterten patrio¬
tischen Kundgebungen .

* Berlin , 3 . Aug. Der Dampfer „W ittektnd " mit dem
1 . Seebataillon und der Dampfer „Frankfurt " mit dem
2 . Seebatatllon find in Singapore angekommen und gehen
am 4 . August nach Hongkong in See .

* Krefeld, 3 . Aug . Der hiesige Zwetgveretn des vater¬
ländischen Frauenvereins bewilligte für die verwun¬
deten Soldaten in Ostasten 15000 Mark .

* London , 3. Aug . Die „Morntng Post " meldet aus
Washington vom 1 . d . : Das Kriegsamt beauftragte den General
Chaffel , gemeinsam mit den chinesischen Truppen
zu operiren , falls diese ernstlich versuchten , die Boxerbewegung
zu unterdrücken . Wie der „Standard " aus Tientsin vom 22 . Juli
berichtet , geht aus Schriftstücken , welche man im Tsungli -
Namen fand , hervor , datz der Btcekvnig von Tschili die Boxer
in jeder Weise unterstützte .

* London , 3 . Aug . Die „ Times " melden aus
Shanghai vom 1 . d . M . : In chinesischen Kreisen ver¬
lautet , Lipingheng , der in Peking eingetroffen ist , sei
zum zweiten Befehlshaber der Truppen Junglu

's ernannt
worden . Derselbe nehme eine ausgesprochen fremden¬
feindliche Haltung ein . Li - Hung - Tschang erhielt
am 31 . Juli ein kaiserliches Edikt , wodurch ihm aber¬

mals besohlen wird , sofort nach dem Norden abzureisen .
— Wie dem „ Expreß

" aus Shanghai berichtet wird ,
besetzten die französischen Truppen Mongtse in
Aünnan .

* St . Petersburg . 2 . Aug . Nachrichten zufolge , die dem
Generalstab zugegangen find, meldet General Jvanow aus
Chabarowsk vom 31 . Juli , er habe aus Shanghai erfahren ,
daß die Gesandten in Peking leben . Bei der Ver -
rhetdtgung der Gesandtschaften sei-n 80 Matrosen gefallen . Die
russische Gesandtschaft sei wenig beschädigt. Seit dem 16 . Juli
hätten die Angriffe aufgehört . General Jvanow berichtet vom
29 . und 30 . Juli aus Taschkent , daß nach Berichten des
Generals Shtgalin die russische Grenze vom Fort Narhn
in Kokano bis Bachth gegenüber Tschuguswschak mit Grenz¬
posten besetzt sei . Der russische Konsul in Kuldscha meldet
die Ankunft von 500 Kalmücken in Sehdun , dem Grenzpunkt
von Kuldscha . Aus Urum erwarte man gegen 2 000 Mann .
Die Chinesen in Kaschgar sollen mit 10 000 Stöcken (?) bewaffnet
werden , um den Soldaten zu Hilfe zu kommen. In Sujdun
l errscht unter den Russen Panik . Biele kehren nach Ruß¬
land zurück . Aus Tientsin wird berichtet, daß die meisten
chinesischen Truppen und Boxer sich bet Iantum , 30 Werft
(32 km ) nördlich von Tientsin sammelten . Das Detachement
des gefallenen Generals Nteh am Peihoflusse hätte nach vielen
Verlusten fast aufgehvrt zu existtren . Weiter nördlich gebe es
wenig Truppen . Man rechnet , daßfichinPeking50000Mann
ausgebtldete Truppen und eine große Anzabl Boxer
befinden , deren Kraft noch nicht gebrochen sei . Der Marsch
auf Peking vor dem Ende der Regenzeit sei sehr riskant .
Das Wetter sei sehr unregelmäßig .

* St . Petersburg , 3. Aug. Ein Telegramm des Generals
Grobekow berichtet : Um die von der starken chinesischen
Garnison der Festung Hunschnu bedrohten Posten von
Novoktjerskoje und Posjew zu befreien , beorderte ich ein
Detachement unter General Atgustow , um Hunschnu zu nehmen .
Am 30 . Juli wurde Hunschnu nach hartnäckigem Widerstande
bezwungen . Unsere Verluste betragen : zwei Offiziere todt ,
sechs Mann todt , vier verwundet . Die Einnahme der
Festung Hunschnu ist von großer Bedeutung für
den gesummten Gang der militärischen Operationen auf dem
nördlichen mandschurischen Schauplatz .

* Canto « , 1 - Aug . Die Behörden nehmen Rekruten zu
einem Monatslohn von neun Dollars an , der doppelte Betrag
der bisherigen Löhnung . Es wurde ein Tagesbefehl erlaffen ,
wodurch die Offiziere mit Strafe bedroht werden , die sich
einen Theil der Löhnung der Truppen an¬
eignen . (! ! !)

* Shanghai , 2 . Aug . Es verlautet , in Schansi seien 50
Missionare ermordet worden .

* Tientsin , 1 . Aug . General Gaselee ist hier
eingetroffen und übernahm den Oberbefehl über die
britischen Truppen .

* Tschif « , 3 . Aug . Der Gouverneur von Shantung
telegraphirt an die hiesigen Konsuln : Eine soeben ein¬

gegangene Depesche des Tsungli - Aamen vom 30 . Juli
besagt , daß die Gesandten und der deutsche Ge¬

schäftsträger in Peking mit ihrem Stabe wohlbe¬
halten und mit Lebensmittel versehen seien. Es bestehe
gegenseitiger freundschaftlicher Verkehr (?) .
Die Verhandlungen wegen des Abzuges der Gesandten
nach Tientsin unter Schutz zum zeitweiligen Aufenthalt
daselbst seien dem Abschluß nahe .

* Cherbourg , 2 . Aug. Das Panzerschiff .. Re -
doutable "

, das die Flagge des Admirals Pottier
gesetzt hat , und der Kreuzer „ Chasseloup-Laubat " sind
heute nach China in See gegangen.

* London » 3 . Aug. Nach einer Meldung aus Simla vom
2 . August ist eine dritte Brigade von vier Eingeborenen¬
regimentern nach China beordert worden .

* London , 2 . Aug . Unterhaus . Im weiteren
Verlauf der Berathung stimmte Grey der Aeußerung
zu , daß es nicht recht an der Zeit sei , die Lage der
Dinge in China einer eingehenden Prüfung zu
unterziehen , betonte aber , welche Erleichterung man em¬
pfinde , wenn man jetzt daran denke , was die Truppen der
Verbündeten in Peking vorfinden würden , wenn der Vor¬
marsch geglückt. Die Lösung der Entschädigungs¬
frage sei sehr schwierig ; er hoffe indessen, daß eine
territoriale Entschädigung nicht in Frage

i stehe , daß es vielmehr sich nur um eine Geldent -
! schädigung handle , die aber , wenn sie zweckentsprechend
! sein sollte , sehr hoch bemessen werden müsse. Die größte
i Aufgabe Englands sei zunächst , die Persönlichkeiten in den

höheren chinesischen Stellen festzustellen , die verantwortlich
seien , und für ihre persönliche Bestrafung zu sorgen . Er
hoffe , daß bei den ganzen Unruhen für China eine bessere
Regierung für die Zukunft herauskommen werde . Es sei
nicht Englands Sache oder irgend einer anderen Macht ,
den Versuch zu machen, eine chinesische Regierung zu bil -



den . Das sei Sache der Chinesen selbst . Er hoffe, daß
die Regierung von territorialen Erwerbungen sich fern
halten würde, daß die Lehren der jüngsten Tage von den
Mächten in 's Auge gefaßt werden und die Mächte mehr
geneigt sein werden , China sichselbst zuüber¬
lassen .

* Konstautinopel, 3 . Aug . Durch ein Irade des Sul¬
tans wurde den Schiffen „Pruth " und „Dnjester" der russischen
Schwarzen Meerflotte, die nach China abgehen sollen , die
Durchfahrt durch den Bosporus gestattet.

* San Franziseo , 2. Aug. Das Transportschiff
„ Meade " ist heute mit 1000 Mann , einschließlich vier
Abtheilungen Kavallerie nach Taku abgefahren.

Badischer Eisenbahnrath .
40 . Sitzung .

I .
Unserer vorläufigen Mtttheilung über die am 21 . v . M . ab¬

gehaltene 40. Sitzung des Badischen Etsenbahnraths lassen wir
nachstehenden weiteren Bericht folgen:

Bor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Herr Mi¬
nister dem verstorbenen Mitglied des Eisenbahnraths , Herrn
Kaufmann Reichert , Reichs- und Landtagsabgeordneter in
Baden, einen ehrenden Nachruf.

Erster Punkt der Tagesordnung : Mitthei¬
lung der Großh . Generaldtrektion über die
Festsetzung der Be - und Entladefristen .

Die Generaldtrektion erläutert an Hand einer den
Mitgliedern des Eisenbahnraths zugestellten Denkschrift die seit15. März d . I . versuchsweise etngeführten Bestimmungen über die
Be - und Entladefristen für Wagenladungsgüter , welche lauten :

„Für Wagenladungsgüter , deren Auf- oder Abladen dem Ab¬
sender oder Empfänger obliegt, gelten folgende Ladefristen:

1 . Wenn der Versender oder Empfänger innerhalb eines Um¬
kreises von 5 Lm von der Abfertigungsstelle wohnt , so müssen
die Wagen , welche bis 9 Uhr Morgens bereit gestellt und bei
angekommenen Sendungen dem Empfänger so angemeldet find ,
daß die Entladefrist spätestens um 9 Uhr Vormittags beginnt,
noch innerhalb der Geschäftsstundcn des laufenden Tages be --
und entladen werden.

2 . In allen anderen Fällen beträgt die Be- und Entladefrist24 Stunden ."
Die Dienststellen seien angewiesen , diejenigen Wagenladungen,

welche in den späten Nachmittagsstunden eintreffen , den Em¬
pfängern thunlichst noch am gleichen Abend anzumelden und
etwaige persönliche Erkundigungen über das Eintreffen von
Wagenladungsgütern auch nach Schluß der Dtenststundcn zu
beantworten,' ferner sollten die Besteller von Wagen , wenn
letztere nicht auf den verlangten Zeitpunkt bereit gestellt werden
können, alsbald hiervon in Kenntntß gesetzt und, wenn die Be¬
nachrichtigung nicht oder so spät stattfinden konnte , daß die An¬
fuhr der Güter bereits begonnen hat , die Lagerung gegen Er¬
hebung des tarifmäßigen Lager- und Platzgeldes gestattetwerden,
soweit Platz verfügbar sei . Endlich sei bestimmt worden , daß
die telephonische Anmeldung von Wagenladungsgütern unent¬
geltlich zu erfolgen habe, ausgenommen, wenn für die Benützungdes Fernsprechers bahnsetttg eine Gesprächsgebühr von 20 Pf .
und mehr zu entrichten sei . Die Generaldirektion erklärt hierzuweiter , daß seit Inkrafttreten der jetzigen Ladefrtsten nennens -
werthe Klagen oder Beschwerden bei ihr nicht eingelaufen seien .
Einer Anregung , für Wagenladungen von lose in Heu ver¬
packten Porzellan - und Glaswaaren die 24stündige Ladefrist zu
gewähren, solle Folge gegeben werden.

Herr Baum dankt zunächst für das durch Aufhebung der
für den Wafferumschlagsverkehrund Anschlußgleise früher ein¬
geführten fünfstündigen Ladefrtst bewiesene Entgegenkommen und
thetlt mit, daß die Interessenten sich im allgemeinen mit den
neuen Bestimmungen befreundet hätten . Klagen seien jedoch
eingelaufen von den Holzhändlern in Mannheim . Das Aus -
und Einladen von Holz erfordere verhältnitzmäßig viel Zeit und
sei insbesondere dann schwierig, wenn das Holz aus mehreren
Sorten bestehe. Es sei daher den größeren Holzhandlungen
unmöglich, bet den Morgens vor 9 Uhr angemeldeten und bereit-
gestellten Wagen die Ladefrist etnzuhalten. Es solle daher die
24stündige Ladefrist auch auf Holzsendungen ausgedehnt werden.
Ferner erblickten viele Interessenten eine Härte darin, daß in
denjenigen Fällen , in welchen die Gestellung der für einen Zeit¬
punkt bestellten Wagen nicht rechtzeitig erfolge , für die vorüber-
gehende Lagerung der bereits angeführten Güter das tarif -
mäßige Lager- oder Platzgeld zu entrichten sei. Auch solle kein
Standgeld erhoben werden, wenn die auf einen späteren als den
gewünschten Zeitpunkt bereitgestellten Wagen nicht rechtzeitigbeladen würden, weil der Versender durch die verspätete Bereit¬
stellung der Wagen in seinen Vorkehrungen für die Beladung
gestört würde,' ferner wenn die Be- oder Entladung der Wagen
infolge Witterungsetnflüffen nicht rechtzeitig bewerkstelligt werden
könne .

Herr Ettlinger unterstützt diese Wünsche und führt aus ,
daß in Karlsruhe ähnliche Klagen laut geworden seien, wie sie
nach der Erklärung des Herrn Vorredners von Mannheimer
Interessenten erhoben worden seien. Dringend erwünscht sei,daß auch bei Wagenmangel von der Kürzung der Ladefristen mög¬
lichst Umgang genommen werde . In vielen Fällen sei es mit
dem besten Willen nicht möglich, die Ladefrtsten etnzuhalten,namentlich dann nicht, wenn schwere Güter zu verladen oder
auszuladen seien, wozu Krahnen benützt werden müßten. Redner
beantragt weiter, unter die Güter , für welche die 24ständige
Ladefrist allgemein gewährt werden soll , auch in Heu oder
Stroh verpackte glastrte Thonwaaren aufzunehmen. Ferner
hätten die vereinigten Kohlenhändler in Karlsruhe sich darüber
beschwert , daß das Ladegeschäft häufig durch das Rangiren der
Wagen unterbrochen und dadurch die Ladefrist ohne Verschuldender Empfänger gekürzt werde. Er bitte , das Rangiren in
die Ruhepausen der Arbeiter zu verlegen. Könne diesem Wunscheaus betriebsdienstlichen Gründen nicht entsprochen werden, so
sollen die Stationen angewiesen werden, in solchen Fällen bet
geringen Fristüberschreitungen von der Standgelderhebung ab-
zusehen . Ein weiterer Mißstand erwachse den Versendern und
Empfängern , wenn mehrere Wagenladungen für sie zusammen¬
träfen . Es sei nicht immer möglich, die erforderlichen Arbeits¬
kräfte und Fuhrwerke zu bekommen . In solchen Fällen sollte
die 24stündigeLadefrist ebenfalls gewährt werden . Redner bittet,die Stationen entsprechend anzuwetsen. Ferner theilt derselbe
mit, daß die Fuhrhalter in Baden-Baden, die zugleich Droschken-
besttzer seien, die Ladefrist bei solchen Wagen, die Morgens vor 9 Uhr
angemeldet würden, ' vielfach nicht einhalten könnten . Sie seien
meist, wenn die Wagen erst gegen 9 Uhr angemeldet würden,mit ihren Droschken schon fortgefahren und alsdann nicht in der
Lage , die Wagen an demselben Tag zu entladen. Auch müsseman die starken Steigungen in Baden berücksichtigen. Redner
beantragt , für Baden-Baden die 24stündtge Ladefrtst ohne Be-
schränkung zuzulaffen.

Herr Klein (Baden) schließt sich diesem Anträge an, und
bittet, wenn es nicht angängig sei, ausnahmsweise für Baden
die 24stündige Ladefrtst allgemein zuzugestehen , sie wenigstens
für die Sommermonate zu gewähren.

f Herr Pfeilsticker freut sich, feststcllen zu können , daß der
Handelskammer in Freiburg hinsichtlich der Ladcfristen keine Be¬
schwerde^ bekannt geworden seien . Jnsbesordere sei die unent¬
geltliche telephonische Anmeldung der Wagenladungsgüter dank¬
bar begrüßt worden. Er bitte übrigens , so lange eine Aende -
rung in den ungünstigen Bahnhofsverhältnissen nicht eingetreten
sei, die für Freiburg allgemein zugestandene 2-istündige Ladefrist
bestehen zu lassen .

Herr Fuchs bittet, die Entladefrist für die auf Anschluß¬
gleisen bereitgestellte Wagen erst von dem Zeitpunkt des Ein¬
treffens der Begleitpapiere an zu rechnen .

Die Generaldirektton erwidert, daß bei der Ver - und
Entladung von Holz keineswegs dieselben Schwierigkeiten vor¬
lägen, wie bei der Ver - und Entladung von lose in Heu oder
Stroh verpackten Glas - und Porzellanwaaren . Die Eisenbahn-
Verwaltung habe daher bisber den wegen Gewährung einer
24stündigen Ladefrist für Holz eingegangenen Wünschen nicht
entsprochen . Der Antrag ves Herrn Baum werde übrigens
nochmals geprüft werden. Dagegen werde es keinem Anstand
begegnen, für unverpackte glastrte Thonwaaren (Ofenkachelnu . dergl.) die gleiche Vergünstigung wie für Glas - und Por¬
zellanwaaren einzuräumen . Dem Wunsch , von der Erhebungvon Lager- oder Platzgeld abzusehen , wenn das Gut wegen
nicht rechtzeitiger Bereitstellung der Wagen zunächst in dem
Bahnhof oder in der Güterhalle abgeladen werde , solle versuchs¬
weise entsprochen werden. Den Dienststellen die Befugniß ein¬
zuräumen, von der Erhebung tarifmäßig verfallenen Standgeldesin gewissen Fällen abzusehen , sei nicht angängig, weil sonst die
Möglichkeit einer ausreichenden Kontrole über die richtige Hand¬
habung der Bestimmungen seitens der Stationen fehle und eine
ungleichmäßige Behandlung der Interessenten zu befürchten sei.Das Recht , tarifmäßig verfallenes Standgeld nachzulassen , müsse
daher, wie bisher, der Aufsichtsbehörde Vorbehalten werden.
Daß hierbei weites Entgegenkommen geübt werde , müsse gewiß
seitens des verkehrstreibenden Publikums anerkannt werden .Was die Unterbrechung des Ladegeschäfts durch das Rangiren
anlange, so seien die Stationen angewiesen , das Rangirgeschäftin den Ruhepausen der Arbeiter vorzunehmen , dies lasse sich
allerdings nicht immer durchführen. Immerhin sollten die Sta¬
tionen erneut darauf hingewiesen werden, daß sie der Beseitigungder Störungen des Ladegeschäfts durch das Rangiren fortgesetzt
größte Aufmerksamkeit zuzuwenden hätten . Was die Ueberschrei -
tung der Ladefrist beim Zusammentreffen mehrerer Wagen¬
ladungen für denselben Absender oder Empfänger anlange , sokönne dies beim Versandt dadurch vermieden werden , daß der
Versender nur so viele Wagen auf einen Tag bestellt , als es
ihm möglich sei , zu beladen. Dem Wunsche , für die Station
Baden die 24stündtge Ladefrist allgemein zuzugestehen , könne
schon mit Rücksicht auf die beschränkten Ladegleise daselbst, deren
Erweiternng nicht möglich sei, nicht entsprochen werden. Bezüg¬
lich der Bahnhofverhältniffe in Freiburg sei zu bemerken , daßim Benehmen mit der Handelskammer daselbst Maßnahmen ge¬troffen worden seien , durch die eine thunlichste Beseitigung der
Ueberfüllung der Ladegleise des Hauptbahnhofs erreicht werden
solle . Nach Durchführung dieser Maßnahmen würden wohl auchdie allgemein bestehenden Ladefristen für Fretburg angewendetwerden können, was im Interesse einer möglichst raschen Abfuhrder zu be- oder entladenden Güterwagen dringend erwünscht sei .Bet dem von Herrn Fuchs erwähnten Falle scheine eine unrich¬
tige Anwendung bestehender Bestimmungen vorzuliegen; denn so
lange der Frachtbrief zu angekommenen Sendungen aus irgend
welchem Grunde auf der Station nicht eingetroffen sei und
also auch nicht eingelöst werden könne, beginne auch die Entlade¬
frist nicht zu laufen.

Grotzherrogttzum Baden.
Karlsruhe , 3 . August.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben den
Minister des Großherzoglichen Hauses und der auswär¬
tigen Angelegenheiten von Brauer beauftragt , Seine
Königliche Hoheit bei der Beisetzungsfeier für Seine
Königliche Hoheit den Herzog Alfred von Sachsen -Coburg
und Gotha zu vertreten. Der Minister begab sich heute
Vormittag nach Coburg.

Die für die badische Staatskasse zur Er¬
hebung gelangendenBerbrauchssteuern liefertenim Jahre 1899 folgendes Ergebniß :

Pro Kopf der Bevöl-
Jm ganzen kerung nach der Volks¬

zählung von 1895
Weinsteuer . 2 358 896 M . 22 Pf . 136,7 Pf .
Btersteuer . 8 838 578 „ 38 „ 512,2 „
Fleischstcner 771744 „ 92 „_ 44,7 „

Im ganzen 11969 219 M . 52 Pf . 693,6 Pf .Die höchsten Kopfbetreffntffe entfallen auf die Verrechnungs¬
bezirke Karlsruhe , Mannheim , Emmendingen mit je 1433B :
1112F ; 1015 Pf . ;

die niedrigsten auf die Berrechnungsbezirke Säcktngen,St . Blasien, Sinsheim mit je 324,9 ; 293,8 ; 218,8 Pf .Bei der Fletsch st euer insbesondere , die im Mittel den
Kopf der Bevölkerung mit 44,7 Pf . belastet , haben die höchsten
Kopfbetreffntffe die Berrechnungsbezirke Mannheim , Konstanz ,Freiburg mit je 74,4 ; 73,1 ; 71 Pf . ; die niedrigsten die Ber -
nungsbezirke Tauberbischofsheim, Buchen, Stühlingen mit je
19,1,- 18,2 - 14,4 Pf .

§ (Stadtgartentheater .) Als Marguerite in Dumas '
„C a m e lie n d a m e" der allbekannten stark idealtstrten Liebes¬
geschichte einer Pariser Courtisane, hatte Frau Prasch - Gre¬
de n b e r g Gelegenheit in ihrem eigentlichen Element ihre seltene
Kunst zu entfalten . Es hat die Rolle der Marguerite auf alle
großen Darstellerinnen einen eigenen Reiz ausgeübt — wir
erinnern nur an die Fülle der Lorbeeren die sich die große
Düse überall und auch hier mit ihr errungen hat . Und in der
That bietet die Marguerite in deren Charakter bei aller Ver¬
worrenheit der moralischen Begriffe Züge entsagungsvoller
weiblicher Größe fesseln , einen lohnenden Probirstein für schau¬
spielerisches Können. Es ist vollkommen verständlich , daß auch
Frau Prasch sich in einer solchen Glanzrolle produztren wollte
und wir nehmen daher das nunmehr fünfte französische Stück
dieser Sommersaison ohne Murren hin , zumal die Gästin eine
künstlerisch durchaus schöne Leistung bot. Die todtkranke ,
capriciöse und leidenschaftliche , aber auch hingehend liebendeund gutherzige Marguerite wurde von ihr in allen Phasen
ergreifend und natürlich dargestellt. Nebenbei bemerkt hätte im
Mtenenspiel etwas weniger Augenrollen genügt. Das recht
zahlreiche Publikum folgte mit gespanntesterAufmerksamkeit und
zeichnete Frau Prasch durch wiederholten lebhaften Beifall und
mehrfachen Hervorruf aus . Wir bemerken noch , daß Herr
Jlltger als Amand ein sehr würdiger Partner der Gastin war,er spielte flott und sicher und entwickelte viel Kraft und Gefühl.
Auch die übrigen Rollen , die zwar keine besonderen Anforde¬
rungen stellen , waren im allgemeinen gut besetzt .

* (Bo m oft astatischen Expeditionscorps .) Heute
Früh ist in Hagenau das 1 . Bataillon des 4. ostastatischen

Infanterieregiments , das aus Mannschaften des 14 . und iCorps zusammengestellt wurde, unter lebhaften Kuugebuno »»der Bevölkerung, mittelst Sonderzug uach Bremerhatz
abgereist . Nach der Vereinigung mit dem von München kom¬menden 2 . Bataillon erfolgt morgen die Ausreise auf demDampfer „ Phoentzia" . — Der Zug passtrte gegen ' ,'. 7 Uhr denhiesigen Bahnhof und hatte hier etwa eine halbe Stunde Auf¬enthalt . Biele Verwandte und Freunde der Offiziere undMannschaften waren zum Abschiede erschienen . Die Offizier¬corps hatten zahlreiche Vertreter entsandt. Seine Exzellenz derKommandirende General v Bülow , der StadtkommandantGeneralleutnant v . Brösigke und die Kommandeure der hie¬sigen Regimenter waren zugegen. Einige Minuten vor ^/,7marschirten die nach China abgehenden Tratnmann -schäften in blauer Litewka und Strohhut auf . Ihnen gabender Kommandeur und die Offiziere des Durlacher Bataillons

sowie ein Zug Mannschaften das Ehrengeleit . Als der Zu»einfuhr, ertönten laute Hochrufe und bald durften auf ein geg^benes Signal die Mannschaften die Wagen verlassen . Diesoldatisch-fröhliche Stimmung der Leute ließ keine Sentimenta¬lität aufkommen . Ein gutes Zeichen von der herrschendenStimmung waren auch einzelne Aufschriften an den Wagen,wie „Eilgut nach China" oder „Durchgehender Wagen nachPeking" . Ernster lautete „Sieg oder Tod" . Um 7 ' /. Uhr ver¬
ließ der Zug unter Hochrufen und Glückwünschen die Halle.

* (Die reiterlichen Vorführungen des Leib -
Dragonerregiments ) haben gestern Abend wie wir der
„Bad . Landesztg ." entnehmen ein ziemlich zahlreiches Publikum
nach dem Mühlburger Feld gelockt. In Gegenwart des Brigade¬kommandeurs Oberst v . Hausmann und des Regimentskom.mandeurs Oberstleutnant v . Unger wurden Etnzelreiten und
Reitbahnreiten nach Kommando gezeigt , sowie Schulreiten im
versammelten Galopp . An Hindernissen wurde knieende Infan¬terie hinter Deckung , sowie ein vier Meter breiter Graben von
Mannschaften genommen, während die Offiziere Leutnants Frei¬herren v . Göler , v . Seldeneck und v . Bohlen gleich¬falls den Graben und mit ihren Springpferden eine mannshoheMauer nahmen. Es folgte noch Retten der Mannschaften aufdem Viereck unb ein 3su äo Barre , bei dem viel Gewandtheitvon den drei schon genannten Offizieren entfaltet wurde . Die
Mannschaften ließen erkennen , in welch trefflichem , reiterltchem
Geist sie ausgebildet worden sind . Mit freundlichen Worten
vertheilte der Regimentskommandeur die Preise, Broncemedaillen
mit dem Bild Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs und
dem Schutzpatron der Retter Ritter St . Georg auf dem Revers .Die bereits tm Vorjahr prämitrten Mannschaften erhielten das
Bild des Kaisers mit Facfimtle-Unterschrift. Das Publikum
folgte den Vorführungen mit großem Interesse und machte auch
gerne von der Gelegenheit Gebrauch , ein Scherflein für unsere
ostastatischen Landsleute in die bereitstehende Kasse zu legen.Das Trompetercorps konzertirte und heute Abend von 6 bis
8 Uhr findet Fortsetzung der Vorführungen statt, welche nament¬
lich aus Pretsreiten der Unteroffiziere bestehen .

L .kl . Pforzheim » 3 . Aug ., Zu dem Grunbacker
Morde wird uns noch mitgetheilt , daß der muthmaß-
liche Mörder ein gewisser Dienstknecht Scider aus Wöschbach sei,der jedoch unter verschiedenen Namen aufgetreten ist . So u . a .unter dem Namen Geisel aus Wtesloch , wo er auch zuletzt ge¬arbeitet haben will . Seider wurde gestern Mittag in der Nähe von
Grunbach von Frauen gesehen, als er aus einem Heuhaufen her¬
vorkam und nach dem Walde flüchtete . Die Verfolgung wurde sofort
ausgenommen. Die Sektion der beiden Kinderletchen hat gestern
stattgefunden, die Beerdigung erfolgt heute. — Gestern Abend
wurde in Rastatt ein Individuum von zwei württembergischenund einem badischen Gendarmen cingebracht, auf das das Sig¬nalement des Mörders von Grunbach genau paßt . Derselbewurde von Loffenau verfolgt und in Sandweier festgenommenund gestern Abend halb 9 Uhr in 's Amtsgefängniß gebracht .
Derselbe ist heute Früh 8 Uhr 50 Minuten nach Neuenbürg
abgeführt worden.

S .k7 . Brunnader « , 3 . Aug . Zu dem gestrigen Brande
wird uns noch weiter gemeldet : Das Feuer brach in derWirth -
schaft „zum Sternen " Abends 5 Uhr aus und ergriff sofort die
Nachbarhäuser, das Rath - und Schulhaus und die Kirche . Das
Feuer breitete sich mit großer Schnelligkeit aus . Die meistenBewohner waren wegen der Erntearbeiten auf dem Felde und
als sie endlich die Nachbarsfeuerwehren zu Hilfe riefen, war an
Retten nicht mehr zu denken . Alles Getreide rc . und die Fahr¬
nisse fielen den Flammen zum Opfer . Gegen 1 Uhr Nachts war
die Hauptgefahr beseitigt und erst um 6 Uhr Früh konnten die
Feuerwehren abrücken . Die Noth ist groß . Etwa 5 0 Per¬
sonen sind obdachlos , für das gerettete Vieh sind keine
Futtervorräthe da . Der Schaden beläuft sich auf etwa 150 000
bis 175 000 M . und ist kaum zur Hälfte versichert .

Die Groftherzogliche Garten- und Obstbanschule für
Frauen «nd Mädchen zn Schwetzingen.

* In dem Bestreben, der Haustochter und Hausfrau ein
neues Lhätigkeitsfeld und gegebenen Falles auch eine Einnahme¬
quelle zu eröffnen , hat Ihre Königliche Hoheit die Großher -
zogt » in dem weltbekannten Schloßgarten zu Schwetzingen
eine Garten - und Obstbauschule für Frauen und Mädchen er¬
richtet .

Schwerlichhätte für die Anstalt ein geeigneterer Platz gefundenwerden können . Durch inneren Ausbau eines Theiles des alten
Orangeriegebäudes find 18 Räumlichkeiten gewonnen worden,
welche der Schule dienen . Auf der Südseite der Anstalt liegt
der Blumen -, Gemüse - und Obstgarten, rings von Wasser um¬
geben und zum Gartenbaubetrieb wie geschaffen. Auf der Nord¬
seite schweift der Blick in Bestände von alten und seltenen
Bäumen , in das Arboretum, welches dem Publikum nicht zu¬
gänglich und deswegen als Erholungsplatz für die künftigen
Schülerinnen besonders geeignet ist.

Die Anstalt will keine eigentlichen Gärtnerinnen heranbtlden,
sondern Hausfrauen und solche, die es werden wollen, mit dem¬
jenigen Wissen in der Gartenkultur ausrüsten , das nothwendtg
erscheint , um auf dem Lande und in kleinen Städten je nach
Größe des zur Verfügung stehenden Gartens das Leben ange¬
nehmer zu gestalten , die eigene Hauswtrthschaft zu fördern oder
auch aus dem Gartenbau bessere Einnahmen zu erzielen , als
dies jetzt meistens der Fall ist .

Ferner soll den jungen Mädchen besserer Stände Gelegenheit
geboten werden, sich theoretische und praktische Kenntnisse tm
Gartenbau und den damit zusammenhängenden Gebieten zuerwerben, zu welchem Zwecke Spezialkurse abgehalten werden.

Der ordentliche Lehrgang dauert ein Jahr, - die Schülerinnen
erhalten Wohnung und Kost in der Anstalt, so daß der gemein¬
same Haushalt auch Gelegenheit zur praktischen Unterweisungin der Haushaltungsführung ergibt . Der Lehrplan umfaßt
neben den eigentlichen Gartenbaufächern, der Bienenzucht und
den zum Berständniß des Fachunterrichts nothwendtgen Lehr¬
gegenständen auch alle diejenigen Gegenstände, deren Kenntntß
für eine tüchtige Hausfrau vom Lande erwünscht erscheint .Alle Arbeiten in Haus und Garten werden durch die Schüle¬
rinnen ausgeführt und zum Lehrzweck gemacht .

Die Schule steht unter der Leitung des Hofgärtners und der
Haushalt wird durch eine Hausmutter geführt - außerdem sind
an der Anstalt thättg :

Eine Jndustrielehrertn , ein Arzt und zwei Reallehrer ; die
religiöse Anregung der Schülerinnen ist Sache der Geistlichen ,



ivelckc zu diesem Zwecke besondere Erbauungsstundcn abhalten
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die Zusammengehöri.ikcit der Schülerinnen auch äußerlich
Ausdruck zu bringen, werden Werktags - und Arbeitskleider
oleichcm Stoff und nach gleichem Schnitt getragen . Stoff -

.wd Schnittmuster liefert die Anstalt zum Selbstkostenpreis.
Die Hausordnung bezweckt vor allen Dingen , die Zöglinge

an peinliche Ordnung , Gewissenhaftigkeit, Pflichterfüllung und
oenaue Zeiteintheilung zu gewöhnen . . ^ ^ ^ ,L Die Eröffnung des ersten ordentlichen Kurses findet Anfang
November statt . Vom 21 . bis « 1 . August d . I . wird bet aus¬
reichender Zahl von Anmeldungen ein Obstverwerthungskurs
stattfinden , über dessen Einzelheiten die besonderen Bekannt¬
machungen das Nähere enthalten .

Genaueren Aufschluß über die Schule gibt das von Großh.
Hofgärtnerei Schwetzingen zu beziehende Statut .

Herzog Alfred von Sachsen-Coburg und Gotha
(Telegramme.)

* Berlin » 3 . Aug. Das „Marine -Verordnungsblatt " ver¬
öffentlicht eine Kaiserliche Ordre betreffend die Trauer
um den Herzog von Coburg . Darin heißt es : „In dem
Entschlafenen verlor meine Marine einen treuen Freund und
hohen Gönner voll wärmsten Interesses für die Entwickelung
und den Ausbau der Flotte . Der Kaiser befiehlt , daß die
Schiffe in der Heimath bis nach der Beisetzung die Flagge Halb¬
stocks führen. Die Seeoffiziere legen bis zum 7 . August Trauer
um den linken Unterarm an . An den Beisetzungsfeterlichkeiten
nehmen der Generalinspekteur der Marine und eine Abordnung
bestehend aus einem Contreadmtral und je einem Offizier der
folgenden Dienstgrade, sowie je einem Teckoffizter , Unteroffizier
und Gemeinen der beiden Marinestationskommandos theil.

* Gotha, 2 . Aug . Der gemeinschaftliche Land¬
tag der Herzogthümer Coburg und Gotha trat
heute unter dem Vorsitze des Vicepräsidenten Raedlein
zusammen. Staatsministerv . Strenge machte dem Landtage
die amtliche Meldung vom Tode Seiner Königlichen
Hoheit des Herzogs Alfred und erklärte, das Ministerium
ersuchte sofort den Erbprinzen von Hohenlohe -
Langenburg als Vormund des minderjährigen Herzogs
Carl Eduard die Regieruitgsverwesung auf Grund des
Gesetzes vom 15 . Juli 1899 zu übernehmen. Der Erb¬
prinz erklärte sich dazu bereit und Unterzeichnete die in
der Verfassung vorgesehene Urkunde . Staatsminister
v . Strenge überreichte dem Vorsitzenden die Urkunde und
erklärte , daß damit die Regierungsgewalt für die Dauer
der Minderjährigkeit des Herzogs Carl Eduard auf den
Regierungsverweser übergegangen sei . Der Erbprinz lasse
dem Landtag seinen Gruß entbieten und bitte denselben ,
das Versprechen entgegenzunehmen , daß er bemüht sein
werde , die ihm gestellte Aufgabe nach Kräften zu lösen .
Der Erbprinz verkenne die eigenartigen Schwierigkeiten
seines Amtes nicht, werde aber bemüht sein , dem Herzog ,
der in so jungen Jahren zur Regierung komme, nach
seinen Kräften die Uebernahme der Regiernng zu er¬
leichtern , damit dessen Regierung dem Lande zum Segen
gereiche. Er rechne dabei auf den Beistand Gottes , die
Hingebung der Behörden, die Mitwirkung und treue Be-
rathung des Landtags und die Hilfe der Bevölkerung.
Hierauf widmete der Dicepräsidentdem Herzog Alfred warme
Worte des Nachrufs uno sprach die Erwartung aus , daß
die Erziehung des Herzogs Carl Eduard durch den Re¬
gierungsverweser in echt nationalem Sinne geleitet werde ,
damit derselbe deutsch fühlen und deutsch denken lerne.
Unter solcher Voraussetzung werde der Segen des Himmels
nicht fehlen . Darauf wurde der Landtag geschlossen .

* Coburg, 3 . Aug . Heute Vormittag sind Ihre
Königlichen Hoheiten der Prinz von Wales , das
Prinzenpaar von Rumänien und andere Fürst¬
lichkeiten hier eingetroffen .

* Wie « , 3 . Aug . Für Herzog Alfred von
Sachsen - Coburg und Gotha wurde eine sechstägige
Hoftrauer angelegt .

* London , 2 . Aug. Unterhaus . Balfour legt einen
Adreßentwurf vor, welcher der Königin Victoria und der
Herzogin von Sachsen - Coburg und Gotha das
Beileid des Hauses ausspricht. Campbell - Bannerman
unterstützt den Antrag . Er führt aus , daß der verstorbene Herzog,
obwohl er Engländer von Geburt , Erziehung und Neigung war,
doch auch seine Aufgabe als deutscher Fürst trefflich erfüllt hat .
Der Adreßentwurf wird angenommen.

Oberhaus . Salisbury bringt einen Adreßent »
Wurf ein , welcher dem dem Unterhause vorgelegten Entwürfe
entspricht . Der Entwurf wird von Kimberleh unterstützt und
angenommen .

Der Thronwechsel in Italien .
(Telegramme .)

* Monza , 3 . Aug . Die Minister trafen gestern
kurz nach 10 Uhr ein und wurden sofort von Seiner
Majestät dem König in längerer Audienz empfangen.

* Mouza , 3 . Aug . Seine Majestät der König
bestätigte durch Dekret von gestern das gegenwärtige
Kabinet . Alle Minister ,

'außer dem in Rom zurück¬
gebliebenen Kriegsminister und dem Justizminister , sind
in Monza anwesend . Dieselben leisteten dem Könige
den Eid.

* Rom, 3. Aug . Es verlautet , die Ueberführung
der Leiche des Königs nach Rom erfolgt am Samstag.
— Graf Brambilla versichert , der König schrieb seine
Memoiren in ein Album , das dem König Victor Ema-
nuel übergeben wurde . Der Ministerrath wird sich etwa
in zehn Tagen schlüssig machen , ob Bresci vor das
Schwurgericht oder den Obersten Gerichtshof gestellt wird.
Man hofft , die Untersuchung in einem Monat zu been¬
digen . — Der „ Agenzia Stefani"

zufolge , ist trotz
eifriger Nachforschungen das Testament König Humbert 's
bisher nicht gefunden . Der Oberjägermeister Graf
Brambilla ist nach Rom gesandt worden, um es dort zu

suchen . Dadurch werden die Anordnungen bezüglich des
Begräbnisses verzögert . Die Regierung soll formell vor¬
geschlagen haben , daß das Begräbniß in Rom stattfinde.
Kardinal Ferrari soll Ihrer Majestät der Königin
Margherita einen eigenhändigen Brief des Papstes
überreicht haben . Die Leiche des Königs wird nicht ein-
balsamirt , sondern heute Abend im Beisein der Maje¬
stäten und der Prinzen in einen doppelten Sarg aus
Blei und Nußbaumholz gelegt . Der italienische Konsul
in Christiania wurde telegraphisch angewiesen , die nach
den Polarmeeren abgehenden Wallfischfahrern zu beauf¬
tragen , die Trauernachricht dem H e r z o g der Abruzzen
zu übermitteln . — Das Telegraphenbureau in Mailand
empfing und übermittelte gestern allein 32 000 De¬
peschen. —

„ Italic " behauptet , die Polizei machte
wichtige Entdeckungen . Es handle sich um ein Komplott ,
das in Amerika und Paris geschmiedet und in Italien
ausgeführt wurde . Aehnliche Verbrechen in Europa seien
geplant.

* Rom , 3 . Aug. Gestern Abend wurde in Neapel ein Un¬
bekannter verhaftet ; derselbe erklärte, er sei Seidenweber ,
in Benevento geboren und habe vor Jahren in Amerika gear¬
beitet . Von dort znrückgekehrt, habe er sich über Parts nach
der Lombardia begeben . Man beschlagnahmte bet ihm ein
Notizbuch mit Adressen von Ausländern . Die Polizei hälr ihn
für einen Anarchisten . Die Anarchisten Lanner und
Antntavallt , sowie die Geliebte Bresct 's, Emma Chisera ,
wurden von der Polizei nach Monza gebracht .

* Bern , 2 . Aug. Gegenüber einer Mittheilung des Genfer
Korrespondenten des Pariser „Matin ", daß Bresci vor zwei
Jahren in Genf war , ist die schweizerische Telegraphenagentur
zu erklären ermächtigt , daß ein Individuum namens Bresci in
den Registern der schweizerischen Bundesanwaltschaft nicht ein¬
getragen und niemalsin der Schweiz bemerkt wurde .
Derselbe ist den Polizeibehörden gänzlich unbekannt, so daß be¬
stimmt anzunehmen ist, daß er sich nie in der Schweiz aufhielt.
— Die Genfer Blätter dementtren ebenfalls die Meldung des
Pariser Blattes .

* Wie « . 3 . Aug. Nach der „Neuen Freien Presse" ist der
in Turin verhaftete Lanner , der aus Trient stammen
soll, den österreichischen Behörden als Anarchist nicht be¬
kannt ; dagegen Franz Widner , der zu den schlimmsten
Anarchisten gehört , bis 18S9 in Triest lebte und dann nach
Paterson flüchtete , wo er ein anarchistisches Blatt yerausgibt .

* Berlin , 3 . Aug . Bei den Leichenfeierlich¬
keiten in Rom wird Seine Majestät der Kaiser
durch Seine Königliche Hoheit den Prinzen Heinrich
vertreten sein.

* München » 3 . Aug. Prinz Ludwig Ferdinand wird
sich als Vertreter Seiner Königlichen Hoheit des Prinz - Re¬
genten zu den Trauerfeierlichkeitennach Rom begeben .

* Wie «, 3 . Aug . Für Seine Majestät den König
Humbert wurde eine vierwöchentliche Hoftrauer vom
5 . August ab angeordnet .

* Ischl , 3 . Aug. Erzherzog Rainer ist nach Rom abge¬
reist, um Seine Majestät den Kaiser bei der Leichenfeier ver¬
treten

Das Attentat auf den Schah von Persien .
Der gestern gegen den Schah gerichtete Anfall war

keineswegs (wie das Wolff'sche Bureau gestern meldete)
ein „ einfacher Zwischenfall "

, sondern zweifellos wieder ein
anarchistisches Verbrechen , das nur durch ein glück¬
liches Zusammentreffen der Umstände mißlungen ist . Der
„ Temps " gibt darüber folgende Darstellung .

Der Wagen des Schahs hatte etwa 20 Meter zurückgelegt
und kam bei einem neuen noch unbewohnten Hause vorüber ,
als plötzlich ein junger Bursche im Arbeitskittel die Reihen der
Poltzeibeamten durchbrach und mit einem Satze auf das Tritt¬
brett des Wagens des Schahs sprang. Er hielt einen Revolver
in der Hand und richtete diesen auf die Brust des Schahs . Set
es nun, daß der Verbrecher zögerte oder erst zielen wollte,
genug , der Schah konnte sich noch etwas nach links neigen und
die rechte Hand des Mordbuben ergreifen. Als der Großvezter
diesen bei dem Handgelenk faßte und dieses heftig drückte, fiel
dem Mörder die Waffe aus der Hand. In demselben Augen¬
blicke packte ihn der Polizeiinspektor und mehrere andere Poli¬
zisten, während die Menge in den Ruf ausbracb , „nieder
mit dem Mörder" , „Tod dem Mörder " . Der Schah
bewahrte völlig seine Kaltblütigkeit , während sich seiner Um¬
gebung große Aufregung bemächtigte . Der Schah wollte
nicht, daß die Spazierfahrt verschoben würde, und befahl, den
Weg fortzusetzen . Alsbald stattete ihm Präsident Loubet
einen Besuch ab . Die Zusammenkunft, welche sehr herzlich war ,
dauerte fünf Minuten . Einige Personen bekundeten auf dem
Poltzetkommtssartat , sie hätten eine Person , von der sie eine
Beschreibung gaben , mit dem Berüber des Mordanfalls sprechen
und im Augenblick der Ausführung des Verbrechens stehen
sehen . Der UntersuchungsrichterBalles wurde mit der Unter¬
suchung betraut . Er versuchte vergebens, den Verbrecher zu
vernehmen. Der Untersuchungsrichter glaubt nicht , daß der Ver¬
haftete einen ausländischen , sondern vielmehr , daß er einen
baskischen Accent habe . Er ist ungefähr 30 Jahre alt , 1,71 na
groß und hat braune Augen, hellblonden Schnurrbart , dunkle
Gesichtsfarbe . Der Untersuchungsrichter vernahm etwa 15 Per¬
sonen , welche Zeugen des Attentats waren . Abends wurde der
Attentäter nach dem Gefängntß De la Santä übergeführt .

Das Wolff 'sche Bureau berichtet : Der Zwischenfall der
Nachmittags den Schah von Persien betroffen hat, spielte
sich sehr rasch ab . Der Schah hatte , begleitet von dem Groß -
vezier und dem General Parent , zu Wagen den „Palast der
Souveräne " verlassen , als an der Ecke der Avenue Malakoff der
Verbrecher, der sich zwischen zwei Automobtlfahrzeugen verborgen
hatte, hervorstürzte und einen Revolver gegen den Wagen
des Schahs richtete . Gerade als er die Linke an den Wagen¬
rand stützte schlug ihm ein Offizier mit der flachen Säbelklinge
die Schußwaffe zur Sette , während sich der Poltzeibeamte auf
den Mann warf und ihn fest umklammert hielt. Der Wagen
des Schahs , der einen kurzen Aufenthalt erlitten hatte , setzte
wenige Augenblicke danach die Fahrt fort . Der Verbrecher
spricht mit stark südlichem Accent , aber man glaubt nicht , daß
er ein Italiener ist . Kurz vor der Ansfahrt erhielt der Schah
einen aus Neapel datirten und in Paris zur Post gegebenen
Brief , der den Schah benachrichtigte , daß ein Mord an -
schlag auf ihn stattfinden werde . Der Schah legte dem Be¬
richt keine Bedeutung bet, sondern begnügte sich damit, ihn dem
Polizetkommiffar zu übergeben .

( Telegramme.)
* Paris , 3 . Aug . Bisher ist es noch nicht gelungen,

die Persönlichkeit des Mannes festzustellen , der den
Mordanschlag gegen den Schah verübte . Der Vertreter
der Staatsanwaltschaft soll einem Journalisten gegenüber
die Ueberzeugung ausgedrückt haben , daß man einer Ver¬
schwörung gegenüberstehe . Der Mordanschlag stehe mit
dem Verbrechen in Monza in Zusammenhang. Der
Reiseplan des Schahs erleidet keine Aenderung.
Der Schah telegraphirte die Nachricht von dem Anschläge
selbst nach Teheran.

* Paris , 3 . Aug . Der Untersuchungsrichter Valles
vernahm gestern Abend mehrere Zeugen , insbesondere den
Inspektor des Sicherheitsdienstes Villerme und den
Maler Massh . Dieser sah den Verbrecher vor dem
Palais der Souveraine , wie derselbe mit dem Fuße stampfte
und sagte , es dauert lange. Ein anderer, der ihn be¬
gleitete, zog die Uhr und sagte : Es ist 3 Uhr , der Schah
kann nicht mehr lange ausbleiben . Der Verbrecher wei¬
gert sich , einen Vertheidiger anzunehmen und weist jede
Nahrung zurück .

* Paris , 3 . Aug . „Petit Partsten" meldet , daß der Brief ,
worin dem Schah mitgetheilt wurde, es sei ein Attentat auf ihn
beabsichtigt , mit Angela Bartholozzi unterzeichnet gewesen
sei und die Mittheilung enthielt, daß Anarchisten , welche sich im
Hause Piazza Medina Nr . 5 in Neapel versammelt hätten, einen
Freund Bresci ' s zur Ermordung des Schah's bestimmt
hätten .

* Paris , 3 . Aug. Der Urheber des Attentats auf
den Schah von Persien heißt Francois Salson und ist
in Mointeaux im Departement Aveyron geboren . Im
Jahre 1894 wurde er wegen anarchistischer Um¬
triebe zu drei Monaten Gesängniß, im Jahre 1899
wegen Todtschlagsversuch zu acht Monaten Gesängniß ,
verurtheilt . _

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 2 . Aug . Der „ Reichsanzeiger " meldet :

Seine Majestät der Kaiser hörte gestern an Bord der
„ Hohenzollern" in Bremerhaven die Vorträge des Staats¬
sekretärs Grafen v . Bülow , des Lloyddirektors vr .
Wiegand und des aus China zurückgekehrten Oberst¬
leutnants Dürr und empfing den Kommandirenden
General des ostasiatischen Expeditionscorps , Generalleut¬
nant v . Lessel . Heute hörte der Kaiser die Vorträge
Hahnke 's , v . Bülow' s und v . Senden-Bibran 's.

* Homburg v. d. H . , 3 . Aug . Die drei jüngsten Kaiser¬
lichen Prinzen und Prinzessin Viktoria Louise find heute Vor¬
mittag nach Wtlhelmshöhe abgereist .

* Paris , 3 . Aug . Präsident Loubet und Gemahlin empfingen
gestern Nachmittag die Mitglieder der interparlamentarischen
Union für ein internationales Schteds - undFrie -
densgericht . Loubet versicherte die Mitglieder des In¬
teresses , welches er für die Arbeiten hätte .

* London , 2 . Aug . Im Unterhause erklärte
Balfour , die britische Regierung theilte der belgischen
Regierung mit , daß sie in dem Ergebniß des Prozesses
gegen Sipido einen schweren und unseligen Mißgriff
der Justiz erblicke (Beifall) , und daß sie mit Bedauern
und Ueberraschung erfahren habe , daß die belgische Re¬
gierung keinerlei Maßnahmen getroffen habe , um Sipido
festzuhalten , so lange noch keine Entscheidung darüber
getroffen war , was mit Rücksicht auf den Wahrspruch des
Gerichtshofes zu erfolgen habe . Die belgische Regierung
habe bisher hierauf nicht geantwortet .

* London , 2 . Aug. Das Unterhaus nahm die dritte
Lesung der Vorlage betreffend das Verbot der Waffen¬
ausfuhr an . — Die dritte Lesung des Gesetzes betreffend die
ländlichen Besttzthümer wurde gleichfalls angenommen.

* London » 2 . Aug . Im Unterhaus bemerkt Chamberlatn ,
daß der Tarif , welcher für die Einfuhr in der Orange -
river - Kolonie zur Anwendung gelange , der Zolleinheitstarif
sei, welcher für die Kapkolonie und Natal gelte .

Mer schiedest».
-f Stuttgart , 2 . Aug. Der durch seine Thätigkeit im griechisch¬

türkischen und südafrikanischen Krieg bekannte Prtvatdozent der
Chirurgie der Universität Tübingen vr . Kuettner , welcher
demnächst nach China geht, wurde zum Professor ernannt .

-f Paris , 3 . Aug. (Telegr .) Die Mitglieder des Inter¬
nationalen medizinischen Kongresses wurden
gestern vom Präsidenten Loubet imElhsöe empfangen. Der
Präsident unterhielt sich mit mehreren derselben , namentlich
längere Zeit mit den Professoren Birchow und v . Bergmann .
>ketleri«r»ckit ikr ikeatralkai »»» sie Mrl« ri>l»gi« ». iigilr . Vom 3 . Aug . 1900

Mitteleuropa steht heute unter der Wechselwirkung eines Ge¬
bietes hohen Druckes , welches sich von einem über Südfrank -
retch gelegenen Kerne aus bandförmig über die Alpen bis nach
Ungarn hinzieht und einer flachen Depression , welche Skandina¬
vien bedeckt ) das Wetter ist deshalb meist trüb, jedoch vorwie¬
gend trocken und ziemlich warm. Ueber der irischen See ist
eine neue ziemlich tiefe und weit nach Süden hin ausgebuchtete
Depression erschienen ; da das Ortsbarometer ziemlich rasch
fällt , so scheint sie sich uns zu nähern. Es ist deshalb trübes
oder unbeständiges Wetter mit Regenfällen , die wahrscheinlich
durch Gewitter eingeleitet werden , und nachfolgende Abkühlung
zu erwarten .

Mttrruagsvrovachttnlgr» der Meteor«». Ktotto» »orl« ntze.

August
2 . Nachts 9" U .
3 . Mrgs . 7« U .
3 . Mittgs . 2-° U.

750 .5
749 .4
745 .6

Thrrm .
tn 0.
17 .6
15 .0
24 .4

Ws°i.
Fiucht.
'
gE
99
9 .6

Ktuchtig-
kit i»
Proz.
64
78
43

Wiud

SW
S

SW

heiter
bedeckt

Höchste Temperatur am 2 . August : 22 .5 ; niedrigste tn der
darauffolgenden Nacht : 12.3.

Niederschlagsmengedes 2 . August : 0.4 mm .
Wafserstand des Rheins . Maxan » 3 . Aug. : 4 36 rn,

gefallen 11 ein .

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Satz) Adolf Kersting tn Karlsruhe -
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^ 61168 OssokLkt pro 1899 .

C,973,1 . Nr . 13717 .
'

Mannheim . Verwaltungssache .
Die Ehefrau des Fabrikanten Eduard C'977 . Müllheim .
Otten . Maria Magdalena , geb Nieder- BekttNNtMachUttamayer in Mannheim, D 6 . 16 , ver< ^ »
treten durch Rechtsanwälte vr . Katz

^
und vr . Ebertsheim in Mannheim . ^
klagt gegen ihren Ehemann, früher zu mirden GemeinderSthen der bethetligren Ge¬meinden Tagfahrt , jeweils auf dem

Rathhause der betreffenden Gemeindeanberaumt , für die Gemarkungen:
1 - Steiuenstadt , Montag , 13. Auauü

Bormittags 9 Uhr -
'

2 .
— ' ^ 'Buggiugen , Dienstag , 14 . August.

^ Lkrend dieses Castros vurdsu 4,811 VersickvrnnAS-^ nträAS Im ketr »AS von Hk . 3V,V41 »7SV
g-emaekt , von diesen vurdsu 725 sntveder s.bg-elsknt oder am Lude dos Makros nickt ansß-skükrt, 4,086
kolicsu im kstraAs von ölk . 24,178,860 mit oinsr jäkrlieken Lräraisn-Linnakms von klk. 878,356 .08
vnrden ansg-estollt .

vis Summe von ölk . 258,718 .84 vurds kür den Links .uk von 13 sokortî en Leibrenten im ketrsAe
von dik. 22,888 .25 xensklt .

LterdliedLSit .
'

vie LorüerunAon, velcks väkrsnd des ckakrss »uk vrund von 772 koliesn § em»ekt vnrden , betrugen
LIK. 6,866,475 .50 inclusive Llk . 838,885 .84 kür kinLNAeküg-ten Konus. vie Laki der versickerten Dodes-
kLlle ist beträcktlick niedriger als «iss srvartets und den Dabellen su Orunds Kklexte Ourekseknittsvsr -
KLItniss . 120 kolicvn im ketraxs von Nk . 586,673 .00 inel . Konus Lusckläg- von Äk . 72,338 .00 und
ssklksr kei Lrreickung- eines Ksvisssu Liters , vurdsu ausserdem källiA .

Die Dotaisummv , voieke seit keg-rüudunK der Vvsellsckakt kür erkokens kordorunAen Ke^aklt vorden
ist , beträgt invl . Konus AL. 114,875,828 .25 .

Mlirli6li68 LinkoiuiilLtzL unä 6apital8 -^ u1aK6.
Vas Einkommen der vesellsekakt betrug- väbrsud des dakrss AK . 14,742,742 .25 und kestekt in :

krümien aut kolicsn . AK . 11,180,609.17
Linkaut von Leibrenten . „ 253,713.33
Linsen von kundirten vapitalien . 3,301,381.83
Sporteln und kebükrsn . „_ 7,037.92

AK . 14,742,742.25
black LaklunK aller Unkosten und kekriediKunx aller vorderunAvn klvikt sin Ilvbvrsoduss sviscken

Linkommsn und ^.usxadsn von AK . 5,033,106 .17 . Von diesem ketraKS sind AK . 2,150,717 .25 an die
Aktionärs und diejenigen koliceninkader gssaklt vordem , vvicks den am 31 . Dezember 1898, ermittelten
tünkjäkrigen Konus in eine sokortige Laarsaklung eonvertirt Kaken, ver Lebersekuss ist dem ^ ssevurans -
und Leibrenton -Vonto rugssoklagsn vorden , das jetst AK . 86,465,744 .82 beträgt .

öei' „Ltsr " t.eben8-Vei'8ivlioi 'ung8-6s8v »8vlis11 kün ös8 jakn 1839 , sb8vklis88vnö mit ösm 3l . Vsvvmbsi'.
ê «

100 ,000 .00LingeLakItes Aktien kapital
^ ssecuranL- u . Lsibrenten -

Oonto . . 96,465,744.92 96,565,74492
Forderungen , als recktmässig anerkannt ,

aber nock nickt gesaklt . 1,071,001 .34

Lisriuit kaben vir die Lkre, Iknen
mitLutbeilsn , dass vir die Lücker
Ikrer Vssellsokakt kür das mit dem
31 . Vevember 1899 abgslaukene cks.br
rsvidirt kaben , dass vir dieselben
corrvet kinden und dass bsigekügtss
Lilan 2-6 onto dis vakre Ossebäktsiage
Ikrer Vesellsekakt reprässntirt . IVir
kaben gleickkalls dis in dem kilanL-
Lonto angskükrten IVertdpapisre der
Vssellsekakt gsprükt und dieselben
durekaus in Ordnung getänden .
EUI 7K ckLILL L . 6 ° orsndOMLORSLLROOOKLR , j

^ ' «oren

17 . Lebruar 1900.

97,630,746.26

kvxotksksn auk Ornnd u . Loden inner¬
kalb des Vereinigten Lönigrsivks

Vvpotksksn auk Orund u Loden ausser -
kalb des Vereinigten Lönigrsieks

varleksn auk Votiven der Oesslisvkakt
(innsrkalb ikrss Rüekkauksvertkss ) .

vonds :
kritiscks Staatspapisre .
Indiseke und Ooloniai -Staatspaxisre .
vsponirts Oautionen .
varleksn auk Leibrenten .
Oarantirts Lissnbakn -^ nlsiken . . .
Lissnbakii -vvpotbsksnseksins . . .
Lissnbaku -^ ktien (Vorzugs -) . . .
Orundstüeke .
varleksn an dis Ouratorsn von IVes-

le^ an -Astkodisten -Liroken . . .
vvpotksken auk Astbodistsn -Lircken
vvpotksk auk Oongregational -Lircken

do . Laxtisten -Lircken . .
varleksn an Ortsvorstände , sieksrge -

stsllt durek varlamsntsraten . . .
Orund ^ inssn .

Hussteksnde vrämien (seitens der Agen¬
ten su colleetirsn ) .

^ usstvbende vrämien (vaupt -kureau )
^ usstvbsnde Urämien (kalb -Oredit ) . .
^ .usstsbend « Linsen .
^ ngesammelte Linsen bis s . 31 . vec . 1899
Lank -Outkabsn :

Lpeeial -Vspot .
Lank -Vepot , .
Oassa in Länden .

4,495,701.00

6.426.112 .50

6,115,436.75

374,894.34
23,290̂ 18 .00

1.427 .612.50
4.336.529 .50

392,450.09
486,021 .92

29,366,605.50
4,979,317.34

1,236,748.17
6,000 .00

422,359.59
639,970.00

5,011,425.33
2,175,50350

3,045,27575
215,128.83
906,750.00
103,306 .91

1,196,487.41

. . 310,000.00

. . 551,000.00

. . 125,291 .33
^

'
97,636,746726

Mannheim , jetzt unbekannten Aufent¬
halts , mit dem Anträge , die zwischen
den Streittheilen am 24. Juni 1898
in Mannheim geschloffene Ehe wegen
Verletzung der durch die Ehe begrün¬
deten Pflichten durch den Ehemann zu
^

Dle
" '

Klägerin ladet den Beklagten ! » i -i sr ,
zur mündlichen Verhandlung des Rechts - !

^
E ^ ,AE '»Mtwoch , 15 . August,

streits vor die III . Civilkammer des - i)r ,
Gr . Landgerichts zu Mannheim auf .

^
^ ' " °

L °^ iL ? s
°
9
'

Är ^ ^ 00' ! 5 . 1?
mit der Auff̂ rderuna eine! bei dem

^
. August, Vormittags 9 Uhr¬

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt i
^

E ^ ^ amstag , 18 . August, Bor-
^

Zum
^

Zwecke der öffentlichen Zu - uok '
m^ uudeigenthümer

^
werden h.e-

Nann ? g7macht
^ ^ ^ datz das L ?zeichuiß de7lZ

d-- 7 °7L
"
K !r

lr om i m . . ! führungstermin zur Einsicht der Bc-
^ 0^0,1 . Nr . 45775 . P f o r z heim , theiligten auf dem Rathhause auf¬

liegt - etwaige Einwendungen gegen

llei' ksvollmAvktigts : ttvrnnivk Usss , Xsnisi 'ulAv , Xsillersli 'sslle 191.

U - tel LiirdM „kabenfek "
,

lüfvmbsvk . C 8
Bahnstation der bad. Schwarzwaldlinier Basel —Zell —Todtna « .

Am Fuße des Belchen unmittelbar am Walde gelegen . Neuerbautes Hotel
mit allem Comfort eingerichtet - großer Speisesaal, Restaurant , Lesezimmer ,
Bäder , Douchen. — Lsvu Dennis -Platz. Große Parkanlagen . Pension von
4 Mk . an . Kurarzt 0r . Langenstein . Inhaber :

X .

- » » » welcher im Oktober
entlaffen wird und

schon vorher einige Jahre in einer
malischen Stallung thatig war , sucht
gestützt auf gute Zeugnisse per 1 . oder
15 . Oktober Stellung als

Usi'i'selisltzluitseliei'.
Gefl. Offerten snb H . SSO ? an
Haasenstei « » Bögler , A .G . .

Karlsruhe . sC '980,1

Für eine Universitätsklinik wird eine
Wirthfchafterirr

gesucht, die einen Anstaltshaushalt
selbständig zu leiten vermag. Angebote
mit Angabe der seitherigen Thätigkeit
unter Beischluß von Zeugniffen im
Original oder beglaubigter Abschrift
zu richten an de« Borstand der Ab -
theilnng >11 des Badische « Franen -
vereins in KarlSrnhe . C .698 .3

Zilialbureau Mannheim v S, IS .
Mnptbnrea « : Telephon Nr . 1303 .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung

C,952,2 . Nr . 10772 . Karlsruhe .
Der Schlaffer Georg König in Karls¬
ruhe, Werderstr. 28, Prozeßbevollmäch¬
tigter : vr . Schneider in Karlsruhe ,
klagt gegen seine Ehefrau , z. Zt . an
unbekannten Orten , früher zu Stutt¬
gart , unter der Behauptung , daß sie
die durch die Ehe begründeten Pflichten
schwer verletzt habe (§ 1568 B .G .B .) ,
mit dem Anträge auf Scheidung der
Ehe aus Verschulden der Beklagten.

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts -

streits vor die I . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf
Dienstag den 13 . November 1900 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 31 . Juli 1900 .
vr . Mayer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

C.972,1 . Nr . 9207. Konstanz .
Die Josef Zähringer Ehefrau
Fridoline , geb. Waidele zu Radolfzell,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . Hauser,
kragt gegen den Josef Zähringer , zur
Zeit an unbekannten Orten , wegen
schwerer Mißhandlung und grober
Verunglimpfung mit dem Anträge auf
Scheidung der von den Streittheilen
am 4. November 1894 abgeschlossenen
Ehe wegen Verschuldens des Beklagten
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer des Gr . Landgerichts zu
Konstanz auf
Mittwoch den 10 . Oktober 1900 ,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Konstanz, den 30. Juli 1900 .
Krauß ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Gottlieb Heinrich Firnhaber ,
Graveur von Stuttgart , zuletzt in
Pforzheim wohnhaft gewesen, wird auf
Antrag der ledigen Büglerin Christine
Firnhaber in Stuttgart aufgefordert,
sich spätestens in dem aus

Freitag den 15 . März 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin beim
Unterzeichneten Gericht zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu ertheilen
vermögen , werden aufgefordert, späte¬
stens im Ausgebotstermine dem Ge¬
richte Anzeige zu machen.

Pforzheim, den 30 . Juli 1900 .
Gr . Amtsgericht-

Bastian .
Konkurse .

C'963 . Nr . 12F65 . Ettlingen .
Ueber das Vermögen des Landwtrths
Georg Ochs in Spessart wird heute
am 1 . August 1900 , Vormittags 9 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechtsagent W . Becker hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . September 1900 bet dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die BestellungetnesGläubiger-
ansschusies und etntretenden Falls über
die in 8 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf :

Dienstag den 14 . August 1900 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Freitag den 14 . September 1900

Vormittags 8 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegcben , nichts
an den Gcmeinschnldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nebmen, dem Konkursverwalter bis zum
1 . September 1900 Anzeige zu
machen

Großh . Amtsgericht zu Ettlingen ,
gez. Zimpfer .

Dies v . -- öffentlich :
Der Gericknslchreibcr :

Gut .
C'962 Nr . 32,861 . Fr ei bürg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der ledige » Emilie Zimmer¬
mann in Freiburg i . Br ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Berthetlung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Bermögensstücke der
Schlußtermin auf
Mittwoch den 22 . August 1900 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Holzmarktplatz 6, II . Stock , bestimmt .

Freiburg , den 30. Juli 1900 .
Heiß ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
C'959 . Nr . 42,310. Pforzheim .

Vermögen des Wilhelm Äugen st ein ,
Schneider in Kteselbronn , ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
der bet der Berthetlung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Bermögensstücke der
Schlußtermin bestimmt auf
Mittwoch den 29 . August 1900,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte Hierselbst,Zimmer
Nr . 15 .

Pforzheim, den 30 . Juli 1900.
Der Gertchtsschreiber :

Lohrer .

die in dem Berzeichniß vorgemerkte «
Aenderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
etngetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnet«,
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die voraeschriebenen
Handriffe und Meßurkunoen vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die-
selben auf Koste» der Bethetltgten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederbestimmungverloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken
entgegen genommen.

Müllheim, den 30. Juli 1900.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Fr . W . Meyer .

Vermisch eBekanntmachungen.
C,981,1. Nr . 5534. Bruchsal .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Zur Erneuerung von Zoreseisenbelea
auf der Saalbachbrücke im Bahnhof
Bruchsal wird die Lieferung von 45
Stück 5,5 in langen und 45 Stück 8,1 m
langen verzinkten Belegeisen I) . L . ? . 9
mit einem Gesammtgewicht von 8445 Lg-
vergeben .

Angebote sind bis Samstag de«
18 . Ängnst d. Js ., Borm . 11 Uhr»
anher einzureichen .

Die Bedingungen und die Zeichnung
des Brückenbeleges liegen auf meinem
Geschäftszimmer zur Einsicht am . Be¬
merkt wird , daß die Stoßeintheiluw
nach der Lage der Brückenträger am
etwas geändert werden kann .

Bruchsal, den 1 August 1900 .
Der Gr . Bahnbauinspektor.

, C'974. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen

Mit sofortiger Wirkung werden im
Verkehr zwischen Durlach, Grützingen,
Hogsfeld, Karlsruhe Hauptbhf ., Karls¬
ruhe Rangirbkf ., Karlsruhe Westbhf .,
Mühlburg und Neureuth einerseits und
Pforzheim anderseits für Sand er¬
mäßigte Frachtsätze eingeführt.

Nähere Auskunft ertheilen die
Stationen .

Karlsruhe , den 1 . August 1900.
Großh . Gencraldtrektion.

C'975. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Giltigkeit im Verkehr
zwischen Werrheim Bad . Bahn einerseits
und den Stationen der Strecken Penz¬
berg—Tutzing—Peißenberg, Murnau —
Geitendorf und Schwabhausen—Bruck
b . München anderseits ermäßigte Fracht¬
sätze in Kraft . Nähere Auskunft er¬
theilen unsere Güterabfertigungsstellen .

Karlsruhe , den 31 . Juli 1900.
Großh . Generaldirektion.

C'951 . Nr . 19F61 . Btllingen -
Bet diesseitigem Bezirksamt ist eine
Kanzleigehilfenstelle mit einerJahres-
vergütung von 900 M . alSbald zu
besetzen. Bewerber aus der Zahl der
Berwaltungsaktuare und Jnctptenten
wollen ihre Gesuche mit Zeugniffen
alsbald anher einretchen.

Billingen , den 1 . August 1900.
Großh . Bezirksamt .

E . Bitzel .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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